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2. Der Engel Gabriel
    kam zu Maria schnell,
    er sprach: Maria rein,
    du sollst die Mutter sein
    des höchsten Heilands mein.

3. Ave Maria rein,
    schönstes Wurzgärtelein,
    das Gott selbst zieret hat
    mit seiner Majestät,
    darin sich Gott ergeht.

4. Gott ist der Vater dein,
    du bist die Mutter fein,
    des Heilign Geistes Braut,
    ihm hat er dich vertraut
    immer und ewiglich.

5. Die Sonn bekleidet dich,
    der Mond tief neiget sich,
    die Sterne krönen dich,
    die Himmel freuen sich
    über die Hoheit dein.

6. In dir geraten frei
    die Blumen mancherlei,
    die schönen Röselein
    und zarten Feielein,
    gib uns was wir begehrn.

7. Du schönsterWohlgemut,
    den Gott selbst brechen tut,
    wann wir in Sünden sein,
    bind uns ein Kränzelein:
    Gott woll uns gnädig sein.
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Ave Maria rein


